
Vorwort zur 2, Uuffage.
Ter Neuauflage des vorliegenden Bandes möchte ich an erster

Stelle eiuige Bemerkungen über die Anlage der Präparationen
vorausschicken.

Zunächst muß hervorgehoben werden, daß ich der Behandlung
Teutschlands zwei volle Jahre eingeräumt wissen will. Im ersten
Jahre (5. Schuljahr) würde, wenn wöchentlich zwei Stunden zur
Verfügung stehen und der vorausgegangene Unterricht (Heimatskunde
und Vaterlandskunde) seine Pflicht erfüllt hat, der Stoff bewältigt
werden können, den der 2. Band (Teutschland 1. Abteilung, 2. Auflage)
bietet. Das 2. Jahr (6. Schuljahr) würde daun das in vorliegendem
Bande dargestellte an die Kinder heranzubringen haben. Dieser für
das 2. Jahr bestimmte Stoff ist so zusammengestellt und bearbeitet,
daß außer den im 2. Bande veranschaulichten Grundsätzen noch fol-
gende Punkte besondere Berücksichtigung gefunden haben:

1. Den Ausgangs- und Anknüpfungspunkt für die geographischen
Betrachtungen liefert der Geschichtsunterricht. (Vergl. S. 1, 16, 18,
23, 25 n. f. w.)

2. Im Anschluß an geographische Verhältnisse werden solche ge-
schichtliche Ereignisse in den Kreis der Betrachtung gezogen, die im
Geschichtsunterrichte selbst keinen Platz oder nur Erwähuuug finden
konnten, die aber für die Entwicklung der betr. Landschaft von hoher
Wichtigkeit gewesen sind. (Vergl. S. 7, 21, 24 u. s. w.)

3. Der im Vorjahre behandelte Stoff ist so in die Darstellung
verwebt worden, daß das Kind genötigt wird, ihn nochmals nach
neuen Gesichtspunkten zu durchdenken und in neue Reihen zu bringen.
Dadurch aber wird nicht allein für EinPrägung des srüher erworbenen
Materials am geeignetsten Sorge getragen, sondern auch der frische
und fröhliche Fortschritt des Unterrichts sicher gestellt. Dieser ist ja
nur dann möglich, wenn der die Apperzeptionshilfen, Maßstäbe, Ver¬


